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Kontrast.
Sn Söafel fammelt (Selb man ein, ©auoê bamit 31t grünben,

Unb roer ba SBlut fpeit, fteïït ftdj ein, (Senefung bort gu finben.
©afjeim jebodj in SBafelftabt, auf Spiätjen unb auf (Soffen,
9Ba§ ba man fefjn mufi frütj unb fpat, baS ift faft nidjt gu faffen:
©taubmaffen ftreidjt man fjin unb fjer mit ©djaufefn unb mit SBefen,

SUS roenn'S oom ©taat oerorbnet mär', SSagiffen aufgulefen.

CdelthtstoHscbe Preisfrage.
SBefcfjer Unterfdjieb ift, ob bte Springen Suan unb Sfdjuang als

SBringen geföpft roerben ober afg oerfteibete ©aufierer ober ob groei afs
Springen oerfteibete ©aufterer als Springen gefjangen roerben ober als ©aufierer

ober ob groei ©aufierer als oerfteibete Springen gefelbftmorbet roerben???
SBer'S rauS fjat, friegt einen grofjen SBafberfeesgopf

&
Infektion.

SÎBaê nidjt fo 'ne SSof f erpofitif alles gu roege bringt jetjt
feifen fdjon bte beutfdjen Dffigiöfen unb bie Spatriotenbtätter ob

bc§ SBefudjS beä Königs oon Sßkfferlanb roie gifdjroeiber

Modern.
§|jÊj§S irrt, roer meint, man gefje fjin, mit Sttbeit ftdj gu plagen,
i|f§|§) Um bann bei SBäcf' unb ©djueiberin bte ©djufben abgutragen.
©0 fjat man fxüfjer roofjt gebadjt, roer fjeut fo benft, roirb nur uerladjt.

SBer SOtetjger, SBäd' et cetera, bie mögen ftdj gebulbcn:
©er SBeutef ift für anberS ba, als für bie bummen ©djulben.
©rft ins Kongert, erft fjin gum geft, unb bann bem 2Btrte nodj ber SJteft.

3u neuen ©feuern fagt man nein, roaS fümmern ©efigite,
Unb in beS ©auSfjerrn Kämmerfetn ift man auf Spump gur SOtiete.

SBoran fofdj fump'gen ©adjen gefjt Kongert= S£jeater= geflbttlet.
SBtrb bann etroa nadj Sahr unb Sag ein (Sfäub'ger ungebulbtg,

SBegafjft man per Stadjtafeoertrag unb bleibt ben SJteft ifjm fdjutbig.
3ft falfdj fotdj Sfjun? D nidjt oon fern! ®ang geitgemäfj tft'ê, gang mobern!

J. K.

Preisrätsel.
Sffienn ©u'ê fdjretbft mit einem D, breifadj eê Betonenb,
SOÎadjt eê ©eine ©eete frofj, roäreft gern brin roofjnenb,
©od) groeifitbig mit bem SB, fannft ©u'ê afte Stbenb

©ef)en am ©icfjorienttjee feine ©eele tabenb.

©eftfam ift, nur ein Kameel roirb burdj beibe freugfibet!
Slfê Spretfe roerben unter bie $af)l ridjtiger Söfungen nuêgefooêt:

6 ©jemplare beê Iänbtidjen Sbnïïê: Sofepfj u. ©retdjen" oon SJtub.

Kefterborn unb G ©remplare ber ©orfgefdjidjte in SBerfen: ©er ©djuf=
fj auê bau" oon S^an STiöijli.

Briefkasten der Redaktion.
y y1-*-. Hans. Sanf, aber eê pafjt beffer an

rnrngSHU HA°7 onberer ©teIIe- R. K. i. B. SDttt ©anf
JKlK« oerroenbet. J. K. i. A. 9tur fucceffioe,

JT roe'* uie* ®totf oortjanben. Spatz. Spafjt

^^^jjfc'^Hr un8 0Ut* ®ru&' ~~ Horsa- Saturn
fiT*t*rf**MkT lrTry-/lPr früfjerex SJIbreffe ift fdjutb an ber ©pebttion,

j £f -m¥äJltm< NrV 10H aber gefjoben roerben. F. N. i. C.

Ia ~K&i)aiüt** ®aS ÖaDen Iinr ia i" lefeter 3cit oft be=

WMLlSl^-f fjanbeft, aber bte ©efdjidjte getjt ifjren
HffVWrjaP ^a». ®ang. filagt ja bod) fdjon ©orag : SBaS

VHjUMBL *sii>^ unfluge ©ebicter oerfefj'n, baê büfjen bie

I jHf\ 1 Softer! ©rufe. - NI. N. i. H. So roar'ê
*l Vi allerbings nidjt gemeint, roo follen roir

f 1 f\ \ y^r / benn mit alt' bem fjin bei unferm be=

\ A J jt J fdjränften SJtaum? ©er ©rittet baoon roäre
>ta 1 y -»^£.1 J' Jfä, genügenb! ©rufe! Falk. Stedjtgettig

\T 1 JaßSgi&KA jLwJ' angelangt, ©anf! C. NI. i. Z. SJludj

lusflZ^r "wt. ar unê f<Se'nt baê SBorgefjen unferer gürdjerÇ^^^**m*£yT ©ermanbab unberechtigt, roett roir feine
1 ~ Sprefegenfur fennen, inforoeit fie nicfjt

CBScönitäten afjnbet. SBir fjaben baê fjarmtofe ©cfjntljelbanffprüdjtein ge=
lefen unb ftnb fidjer, bafe eê g. SB. in SSafef rooljl ©eiterfett, aber feinen
ainftofe erregt fjätte. ©aê ©djnitjelbanf bit b freiltd) fafjen roir ntdjt!
R. P. i. Z. SBir roagen nidjt gu propfjegetett, aber ©arg roirb'ê fjaben mit
unferer SfjeaterfuBoentton. J. S. i. Z. gu lofaler ÜTtatur, um roeitereê
Snterreffe gu erregen. J. S. i. B. Srtfft gum fdjönen Seil gu, a&er ntdjt
Blofe Bei unê. ©anf. F. A. i. B. gür btefeê TOal oexfpätet, bod) roirb'ê
boffentlidj nidjt oeralten. H. i. B. gu fpät für fjeute. - Verschiedenen :

Sinonrjmeê roirb nicfjt berücfftdjttgt.
'IOC*

friseur - Scharfblick.
©ie SBanbe ber freunbfdjaftlidjen SBegtefjungen" groifcfjen ©cutfd)

f anb unb SRufjIanh follen bebenflid) gefodett fein ja, fo biete

göpfe fjüben unb brüben fnüpfen fid) überhaupt fdjledjt!
>*OOt.

Kühner, aber treffender Vergleich.
Jla, bei ben beutfdjen aflerdjriftlidjftcn SB r 0 tro u dj er Sunt er n

ift ja baS ©fjriftentum audj gut uerforgt
Sa grab' roie 'n ig unb bei einem SBegetarianer!

DU mtnorum gentium.
§at eine 5Kuc£ bie SBafferfudjt, roie aufgebfafen tfjut fie?

Uub furxt unb fummt unb fdjift unb ftudjt, in feinem SBinfel rufjt fte.
®a fommt ber grofdj unb ift nidjt faut unb fdjnappt fte mit bem Cuafemauf.
©0 finbet mandjeê Sieblein auefj fein ©nb' in beê Spapterforbê SBaudj.

Lichtblicke tn der Kloster-pleite.
SBaS, baê Slofter ber SBenebiftinerinnen in SJtom ift pleite?"

grinfte ©denftefjer SBIingtt. ©onnerroetter, ba friegt nun geroifj ber
SB en ebif tin er St f ör billige 3t am f d) p r eif e ..."

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

©aê Sproblem, baê Sttcotm gu entfernen, ofjne bafe baê Siroma uers
nidjtet roirb, tjat in ber glüdltdjften SBeife ber ©tjemifer ©mil Sanbfrieb
gelöst: er läfet in feiner griebensfpttje" ben Sabafraud) eine in einer
Spatrone entfjaftene SRaffe paffieren, beren Snt)aÜ mit bem SRicotin eine
unlöSlidje SBerBinbung eirigefjt, jebodj bte ba§ Sfroma bebingenben Slmibe
unbeeinflufet läfet. ©aê SBerfafjren ift in ©eutfdjfanb unb in faft fämtltdjen
Kulturftaaten patentiert unb fjat fidj in ber SprarjS beftenê beroäfjrt, roaê
foroofjt oon Slergten, roie oon fadjfunbigen SRaucljern beftätigt roirb.

WLW Rafcbe RUfe!
SBon uielen fdjweij. ^erjten, 3l}n»tt)ekcrn unt» ©cljeilten roirb

begeugt, bafe ffiinreibungen tttit itljeuntßtol uortreff lidj wirken bei
aEen burd) (SrkSltnttg ticrurfajjjtett rtjcurnntifthen j*it»cn, SDîuêfefï u.
ctjronifdjem @elenf=SJftfjeumatiSmuS, ©lieberretfeen, ©erenfdjufe, Sirt)iaS, ©üft=
u. SJtücfenroef), foroie bei S8ruft=Katarrfj, ©uften, ©eiferfeit. Stljeumatol ift in
offen Jtpofßeßen erfjältlid) gu gr. 1.50 bte glafdje mit ©ebraudjSanroeifung.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

1 f*l*2!V£l+£*C billigste bis feinste Genres in I
1 V^rdVdLwöj unerreichter Auswahl u.Seiden- 1

1 Stoffe jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich.

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig. Aeltestes Geschäft Zürich's.

Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord. Paradeplatz unterm Hotel Baur en Yille.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cig'arren. Cigarretten und Tabake. 4

^MVM^MMi^MMii^MiiH^Miin^ Lager in feinen Flaschenweinen, mfwitfw^^»«
Phntn Praph- Künstlerstudien,
I IIUIU Kataloge u.lOO.orig.Auf-
nahmen 2 Mk. (Marken), gross.
Ausw. 510 Mk. J. Gerö. Buch- u.
Kunstverlag, Budapest, VII N. 20

Die ßuebdruckerei

Steffen & Codffi
empfiehlt lieb zur

Herstellung Von DrucHarbeiten
aller flrt.

Praktische, gesetzlich geschützte hygieinische Neuheiten
Das allerbeste

Zahnweh-
auch zahnend Kinder) u.

Schnupfenmittel ist

ftdontaigos,
aus Trop. Coc. Gnajacyl. j

Haltbar. Mit Gebra m-hs-
anwetstrng Fr. 2.50.

Licenz-Abtretung.

Blutstiller
(Fee. Pyr), sicherste erste
Hilfe bei äusseren Blutungen
aus frischen od. alten Wunaen.
Mund Nase, sow it1 hei
innerl. Blutung. Auch best.
Mittel geg. Bleichsucht mit
nervösen und Menstruations-
Störungen, w ie geg: Diarrhoe.
Keine lîeizwirliirngen.

Mit Gebrauchsanweisung
II 536 G Fr. 2.. ä«-3

Closett-Wattescheiben
zur nassen Reinigung bei
allen Mastdarm-Leiden, wie
Hämonhoiden (Goldader),
Krebs, Vorfall, Geschwüre,
sowie lur Alle,welche diesen
Krankheit, vorbeugen wollen
u. äjif RelrilichE. halten.
ITH* Fr. 2.50, i Reserve-

schelben Fr. 1.20).
Patent-Verkauf heim Kr-

linder Dr. med. Meuli.

| j. jVÎCttH - J(illy, prakt. Arzt in Brunnadern, Kt. St. Gallen, j

Echte Briefmarken
25 Türkei M.1.75
25 Portugal 1.25
26 Japan
30 Australien
250 Versch.
Alle verschieden. Port, extra
Katalog, 2040 Serien, gratis

Künast. Berlin W. 64
Unter d. Linden 15. 10

1.25
1.25

3.

w.

Kontrast.
In Basel sammelt Geld man ein, Davos damit zu gründen,

Und wer da Blut speit, stellt sich ein, Genesung dort zu finden.
Daheim jedoch in Baselstadt, aus Plätzen und auf Gassen,

Was da man sehn muß srüh und spat, das ist sast nicht zu fassen:

Staubmassen streicht man hin und her mit Schaufeln und mit Besen,

Als wenn's vom Staat verordnet wär', Bazillen aufzulesen.

Welthistorische Preisfrage.
Welcher Unterschied ist, ob die Prinzen Tuan und Tschuang als

Prinzen geköpft werden oder als verkleidete Hausierer oder ob zwei als
Prinzen verkleidete Hausierer als Prinzen gehangen werden oder als Hausierer

oder ob zwei Hausierer als verkleidete Prinzen geselbstmordet werden???
Wer's raus hat, kriegt einen großen Waldersee-Zopf

Infektion.
Was nicht so 'ne Wasserpolitik alles zu wege bringt jetzt

keifen schon die deutschen Offiziösen und die Patriotenblätter ob

des Besuchs des Königs von Wasserland wie Fischweiber

iVloclern.

irrt, wer meint, man gehe hin, mit Arbeit sich zu plagen,
Um dann bei Bäck' und Schneiderin die Schulden abzutragen.

So hat man früher wohl gedacht, wer heut so denkt, wird nur verlacht.
Der Metzger, Bäck' et esters., die mögen sich gedulden:

Der Beutel ist für anders da, als für die dummen Schulden.
Erst ins Konzert, erst hin zum Fest, und dann dem Wirte noch der Rest.

Zu neuen Steuern sagt man nein, was kümmern Defizite,
Und in des Hausherrn Kämmerlein ist man auf Pump zur Miete.
Voran solch lump'gen Sachen geht Konzert- Theater- Festbillet.

Wird dann etwa nach Jahr und Tag ein Gläub'ger ungeduldig.
Bezahlt man per Nachlaßvertrag und bleibt den Rest ihm schuldig.

Ist falsch solch Thun? O nicht von fernl Ganz zeitgemäß ist's, ganz modernl
.1. ic.

Preisrätsel.
Wenn Du's schreibst mit einem O, dreifach es betonend,
Macht es Deine Seele froh, wärest gern drin wohnend,
Doch zweisilbig mit dem B, kannst Du's alle Abend

Sehen am Cichorienthee seine Seele labend.
Seltsam ist, nur ein Kameel wird durch beide kreuzfidel!

Als Preise werden unter die Zahl richtiger Lösungen ausgeloost:
6 Exemplare des ländlichen Idylls: Joseph u. G reich en" von Rud.
Kelterborn und li Exemplare der Dorfgeschichte in Versen: Der
Schulhausbau" von Jean Nötzli.

Kriefkasten äer lìeclaktîon.

^ X"--. t-Isris. Dank, aber es paßt besser an

«rM« »IV/ ""derer Stelle. k. K. i. S. Mit Dank

- Ukî^M verwendet. U. X. i. ». Nur successive,

M^î^i^â? .^i? n^'l viel Stoff vorhanden. 8p-»ri. Paßt
gut. Gruß! I°iorss. Ein Irrtum

«irH ^M' früherer Adresse ist schuld an der Spedition,
/ i?k-M^?l^. ìàsì soll aber gehoben werden. 5. ^. j. cz.

lM Das haben wir ja in letzter Zeit ost be-
handelt, aber die Geschichte geht ihren

«VW^f^M» Gang. Klagt ja doch schon Horaz : Was
'^«MMWiA^ unkluge Gebieter verseh'n, das büßen die

/ HMV ^ Völler! Gruß. - I«. »I. i. «. Zo war's
î allerdings nicht gemeint, wo sollen wir

s I x Vì ^ denn mit all' dem hin bei unserm be-

ì F schränkten Raum Der Drittel davon wäre
l voll genügend! Gruß! Rechtzeitig

ijtM? angelangt. Dank! 0. IVI. l. 2. Auch
uns scheint das Vorgehen unserer Zürcher

^^^^^-â^î Hermandad unberechtigt, weil wir keine
" Preßzensnr kennen, insoweit sie nicht

Obscönitüten ahndet. Wir haben das harmlose Schnitzelbanksprüchlein
gelesen und sind sicher, daß es z. B. in Basel wohl Heiterkeit, aber keinen
Anstoß erregt hätte. Das Schnitzelbankbild freilich sahen wir nicht!
I?. >?. i. I. Wir wagen nicht zu prophezeien, aber Harz wird's haben mit
unserer Theatersubvention. ^. 8. i. 2. Zu lokaler Natur, um weiteres
Jnterresse zu erregen. ^. 8. i. S. Trifft zum schönen Teil zu, aber nicht
bloß bei uns. Dank. i?. ». i. S. Für dieses Mal verspätet, doch wird's
hoffentlich nicht veralten. t-I. i. S. Zu spät für heute. - Vsrsc-tiiscisnsn :

Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Friseur - Scharfblick.
Die Bande der freundschaftlichen Beziehungen" zwischen Deutsch-

l and und Rußland sollen bedenklich gelockert sein ja, so dicke

Zöpfe hüben und drüben knüpfen sich überhaupt schlecht!

kükner, aber treffencler Vergleich.
Na, bei den deutschen allerchristlichstcn Brotwucher-Junkern

ist ja das Christentum auch gut versorgt ."

Ja grad' wie 'n Hund bei einem Vegetarianer!

Vir rninorurn gentium.
Hat eine Muck die Wassersucht, wie ausgeblasen thut sie?

Und surrt und summt und schilt und flucht, in keinem Winkel ruht sie.

Da kommt der Frosch und ist nicht faul und schnappt sie mit dem Quakemaul.
So findet manches Liedlein auch sein End' in des Papierkorbs Bauch.

Lichtblicke in cler Kloster-Vleite.
Was, das Kloster der Benediktinerinnen in Rom ist pleite?"

grinste Eckensteher Blinzli. Tonnerwetter, da kriegt nun gewiß der

Benediktiner-Likör billige Ramschpreise ..."

köpr0uMivll voll löXt à kllàll IM àr Mäk guôlIôlltMà Mâtàt,

Das Problem, das Nicotin zu entfernen, ohne daß das Aroma
vernichtet wird, hat in der glücklichsten Weise der Chemiker Emil Landfried
gelöst: er läßt in seiner Friedensspitze" den Tabakrauch eine in einer
Patrone enthaltene Masse passieren, deren Inhalt mit dem Nicotin eine
unlösliche Verbindung eingeht, jedoch die das Aroma bedingenden Amide
unbeeinflußt läßt. Das Versahren ist in Deutschland und in sast sämtlichen
Kulturstaaten patentiert und hat sich in der Praxis bestens bewährt, was
sowohl von Aerzten, wie von sachkundigen Rauchern bestätigt wird.

WW- Kâe Dttke! -MW
Von vielen schmeiz. Aerzte», Apothekern und Geheilten wird

bezeugt, daß Ginreibungen mit Uhrumatoi vortrefflich wirken bei
allen durch Grkiiltnng verursachten rheumatischen Leiden. Muskel- u.
chronischem Gelenk-Rheumatismus, Gliederreißen, Hexenschuß, Ischias, Hüft-
u. Rückenweh, sowie bei Brust-Katarrh, Husten, Heiserkeit. Rheumatot ist in
allen Apotheken erhältlich zu Fr. 1.50 die Flasche mit Gebrauchsanweisung.

keitliosen, soliö unli bequem,
^. «seivA, ?àr<i>!rn<!-'?àiilsnr, poststrasse 8, 1. IZtags ^llrioti.

I V/L» ^iUi»8ts bis kàsttZ Oenres in I> V^I âVc» I>^S^ unsrreieltter^u.s'.valll ti.Lsiclöli- I

'Weder & I^etkeà, AürLeli, ^aeliioigei- von ». ttàmig. Mà àM Mà
l-iauplgeZcl.âll Hstksuspkst?, mii Filialen Lslinliofplst? lM à Mâ. k»sfs6ep>st? àrlu KM kâiii' en villk.

8ps?ialitüt in Havanna-, Holländer-, Lreinsr- unci HsnubnrKkr-vi^arrsn. OlAarrsttsn. unci "labsà. 4

B^M«BW»B^MM»»B^M>M»BWB»D»»B^M>«W»M I»SKvr in fslnsn plSSczhviNWSinSN. AiMOMl^MMOB

i?nn^n grapk. Kllnsllsrstuàn,I IlUìU Kàlogeu.100orig.^.ul-
nalnnsn 2 IVIì t^Isrken), gross.
^.us>v. 510 iVIK. t. Leeö. liiien- u.
Kunstverlag, gudgpest. VII 1>I. 20

vie Kuckclruckei'ei

8teffen à dociM
empîieblt licb ^ur

jierzielllllig à Irucllsrbà
sller /Irt.

plàiLà, ge8el7licli gkLeliûàik livgjeini8elik I^eutieiten
US5i sllsrbesw

Tsiin woh-
aru N xatmenct KimIeNu.

8oinr>upsenrn>NeI >8t

!>U!i r^op coc. (Znsjâi^i.

!>UXV0i!>IN>p ?.SV.

licen?àbteetulig.

vlutsrîller
ll^pr. p> r), slckerste ersie
Ni»e >>ei àu8âê>-en k!utungen
->u?isàl>«n»<l. âNenWimoe».

^Ute> ^< ^. K!eick8uck mil
Störungen, xvik pot?, vlsrrkoe.
Xsins I!oix»ii'!iirngeii.
I I âêk K p5. Si!-S

eiosktt-Uitttsselikibkli
!iii,->> >VIî>gl6ârm->.e>iIen. >vie
Ilîtmo^koillen t(!ol<i^clizi),
Kiebs. V^^sII, KsscNvii^e. -

vvislüi'/u>e.xvk!l<'t,ellik5eii
X^!,I<l>iîit. vo^deugen ^«iien
n. înit' lîoivlictiti. Nsltev.
l'i-i-i-. pr. 2.S0, lUi'x-i'vv-

!-> i>t->I>t-i> ^>-. 1.W).
psienr-Vs^Icsuf Noim I?r-

liixlei' >>>». mpsl. li/Ieuli.

^orits Srisfrn srlìsn
Zsrilà! N. 1.75
Ä Portugal 1.25
26 tapsn
30 àu8ti-a!ien
250 Versen.
A>Ieve^8ctiie>Ien. ^ort extsÄ

kàlog, 20-10 Serien, g^stis

Kunà Kei-Iin W. 64
Vrrtsr cl. I^tiràsii. 13. 10
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1.25I.
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